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Die Landschaft bedeutet für Horst Weber
(1932 bis 1999), stets mehr als nur die Sum-
me empfangener Sinneseindrücke, schon gar
nicht in fein ziselierten Kompositionen. Als
Wahrheitssuchender und bekennender Christ
formen sich ihm die Bilder zu Metaphern für
die Widersprüchlichkeit menschlicher Bezie-
hungen und Gefährdungen der Natur in einer
zerissenen Welt. 

Ausstellung im Foyer der 
Sächsischen Landesärztekammer

14. Januar bis 14. März 2004

Vernissage 

am 15. Januar 2004,
19.30 Uhr

Horst Weber – Malerei und Zeichnungen
Gedenkausstellung Ausstellung

Dr. Helmut Schmidt, geboren am 11. 1. 1944
in Cottbus, konnte erst mit einem Jahr Ver-
zögerung auf Grund seiner „staatsfeindlichen“
Äußerung über den Berliner Mauerbau das
Studium der Humanmedizin 1963 an der Mar-
tin Luther Universität Halle/Wittenberg be-
ginnen. Nach seinem Staatsexamen arbeitete

er als Assistenzarzt unter Professor L. Wein-
gärtner und diplomierte mit Untersuchungen
zur Mumpsmeningitis 1973. Er promovierte
1977 bei Professor W. Rumler mit dem Thema:
„Herzfrequenzuntersuchungen bei Neugebo-
renen“.

Nach seiner Qualifikation zum Facharzt für
Kinderheilkunde arbeitete er von 1974 bis 1979
als Stationsarzt und später als Oberarzt an den
Kinderkliniken der Bezirkskrankenhäuser in
Cottbus und Plauen. Im Jahre 1981 wurde er
erster Oberarzt der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin in Hoyerswerda, der er seit
7. 1. 1991 als Chefarzt vorsteht.

Chefarzt Dr. Helmut Schmidt ist seit Grün-
dung der Sächsischen Landesärztekammer ei-
ner ihrer aktivsten Mitglieder und Gestalter.
Er hat die Kreisärztekammer Hoyerswerda mit-
gegründet und in den ersten Jahren geleitet.
Sein Engagement im Bauausschuss unserer
Kammer im Hinblick auf den gelungenen Neu-
bau bewies seine großen Fähigkeiten. Bei
seiner Tätigkeit als Mitglied und seit 1994 als
Vorsitzender des Finanzausschusses leistete
Dr. Helmut Schmidt mit seiner fundierten Fach-
kenntnis im finanziellen Bereich unserer Kam-

mer große Dienste. Von 1995 bis 2003 arbei-
tete er als Mitglied des Vorstandes und wurde
auf Grund seines hervorragenden Manage-
ments in dem sensiblem Metier der Finanzen
als Nachfolger von Dr. Manfred Halm zum
Vorsitzenden unseres Verwaltungsausschus-
ses des Versorgungswerkes gewählt. Er führ-
te das Versorgungswerk zusammen mit allen
Angestellten und den Mitgliedern des Ver-
waltungsausschusses durch die finanziell kri-
tische Zeit, die durch den weltweiten Aktien-
verfall ausgelöst worden war. Unser Versor-
gungswerk ist heute, auch Dank seiner weit-
sichtigen Strategie, in der Lage, wieder an eine
Dynamisierung der Leistungsbezüge zu denken.
Die Verleihung der „Hermann-Eberhard-Fried-
rich-Richter-Medaille“ 1999 erfolgte nicht zu-
letzt für seine aufopferungsvolle Arbeit im In-
teresse der gesamten sächsischen Ärzteschaft.

Wir wünschen Herrn Dr. Helmut Schmidt
beste Gesundheit, Elan und eine glückliche
Hand als leitender Chefarzt einer großen Kin-
derklinik so wie als Hauptverantwortlicher für
unser sächsisches Versorgungswerk.

Prof. Dr. med. habil. Eberhard  Keller

Dr. med. Helmut Schmidt
zum 60. Geburtstag


